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Vor 25 Jahren
Die Ermittlungen der Kri-
minalpolizei Diepholz
laufen auf Hochtouren.
Der Brandstifter, der in
der Nacht zum 23. Mai
das „Fernsehhaus Alten-
werth“ in Wagenfeld an-
gezündet hat, ist noch
nicht gefasst. Der Scha-
den wird nun auch offi-
ziell mit 500000 D-Mark
angegeben. Das Leben
der Menschen im be-
nachbarten Wohntrakt
sei ebenfalls akut gefähr-
det gewesen. Wohl auch
deswegen haben die Ver-
sicherer eine Belohnung
von 10000 D-Mark für
entscheidende Hinweise
ausgeschrieben.
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Seemannslieder, Fisch
und jede Menge Infos

Matjesfest mit Energie- und Baumesse lockt Besucher nach Lemförde
LEMFÖRDE � Strahlender Son-
nenschein, das Thermometer
zeigte 28 Grad Celsius an – opti-
male Bedingungen für eine Au-
ßenveranstaltung wie das
2. Matjesfest in Lemförde. Die-
ses wurde, zusammen mit der
Energie- und Baumesse, in und
um den Amtshof veranstaltet.

Zahlreiche Besucher hatten
sich auf den Bänken, die auf
dem Amtshofvorplatz aufge-
stellt worden waren, nieder-
gelassen, und genossen das
schöne Wetter bei kühlen Ge-
tränken. Wie es sich für ein
Matjesfest gehört, wurde
Fisch zum Verzehr angebo-
ten. Freunde von Bratwurst,
Pommes und Co. kamen
selbstverständlich auch auf
ihre Kosten.

Für die musikalische Beglei-
tung sorgten gleich zwei Chö-
re. Der „Shantychor Düm-
mersee“ und der „Shantychor

Rehden“ verbreiteten mit be-
kannten Seemannsliedern
maritime Stimmung.

Diese soll in den kommen-
den Jahren noch verstärkt
werden. „Es ist geplant, das

Fest in Zukunft im Bürger-
park zu veranstalten“, sagte
Lemfördes Bürgermeisterin
Stephanie Budke-Stambusch
im Gespräch mit unserer Zei-
tung. Diese Kulisse, vor allem

mit der Gräfte, sei noch bes-
ser geeignet. In diesem Jahr
habe man darauf verzichtet,
weil die Baustelle des neuen
Rathauses Matjesfest und
Messe voneinander abge-
schnitten hätte. „Die Leute
hätten um die Baustelle rum-
laufen müssen. Das wäre
nicht so schön gewesen.“

Um Baustellen ging es auch
im Rittersaal des Amtshofes.
Wer baut oder saniert, möch-
te dies in der Regel nach den
neusten Standards tun. Zahl-
reiche Unternehmen aus der
Region informierten die Be-
sucher darüber. Fragen wie
„Wie spare ich Energie?“,
„Welche Dämmstoffe sind die
besten?“, oder „Was für eine
Art von Heizung soll ich mir
kaufen?“, wurden von Exper-
ten beantwortet.

Dietmar Emshoff, erster
Vorsitzender der „Lemförde-
rer“, zeigte sich mit dem
Branchenmix zufrieden.
„Wir sind froh, dass wir den
Leuten eine so große Aus-
wahl anbieten können.“ Für
Kaffee und Kuchen im Ritter-
saal sorgte die örtliche DRK-
Gruppe. Im kommenden Jahr
steht laut Stephanie Budke-
Stambusch wieder die Ge-
sundheitsmesse auf dem Pro-
gramm. „Das ist immer im
Wechsel, damit den Besu-
chern auch etwas Abwechs-
lung geboten wird.“ Die gab
es auch auf den Straßen des
Flecken. Viele Geschäfte hat-
ten geöffnet und luden die
Bürger zu einem zusätzlichen
Bummel ein. � mj

Der „Shantychor Dümmersee“ eröffnete das 2. Lemförder Matjesfest am Sonntag musikalisch. Mit zahlreichen Seemannsliedern wurden
die Besucher in maritime Stimmung versetzt. � Foto: Jendrusch

Urlaubsfeeling am Amtshof: Bei kühlen Getränken und Leckereien aus dem Fischverkaufswagen war
die Küste – zumindest gefühlt – nicht weit weg. � Foto: Jendrusch

Gesang
auf ganz

hohem Niveau
Kammerchor-Konzert in Lemförde

Von Simone Brauns-Bömermann

LEMFÖRDE � Jeder kennt das
Abendlied „Der Mond ist auf-
gegangen“. Dass es von Max
Reger vertont und die Lyrik
von Matthias Claudius ist,
fällt nicht spontan ein. In
Lemfördes Martin-Luther-Kir-
che erklang es als Zugabe
vom Kammerchor des Kir-
chenkreises Diepholz im
Konzert „Romantische Chor-
musik“ im Regerjahr.

Unter der Leitung von Won-
sun Jung, am Piano Andreas
Ortland und an der Orgel Mei-
ke Voss-Harzmeier, entstand
ein Chorkonzert auf hohem
Niveau mit dem möglichen
Untertitel: „Wenn Menschen
miteinander leben, lieben,
leiden, sich mit Gott beschäf-
tigen, an Grenzen des Ver-
standes stoßen und im Gebet
Trost suchen.“ Mit dem Volks-
lied kam die Botschaft: „Ver-
schon’ uns, Gott! Mit Strafen,
und lass uns ruhig schlafen!
Und unsern kranken Nachbar
auch!“ Eine Regel, die schon
immer und gerade heute Be-
stand im zwischenmenschli-
chen Umgang hat. Egal ob
Kreuzfromm oder säkulari-
siert, der gute Einschlaf-
wunsch ist Teil der Mensch-
heit, birgt aber Angst wie ein
schwarzes Loch.

Anspruchsvolle
Musik

Wer bis dato den Kammer-
chor des Kirchenkreises Diep-
holz noch nicht hörte, sollte
das nächste Konzert besu-
chen, denn die bis zu 35 am-
bitionierten Sänger beschäfti-
gen sich mit anspruchsvoller
Chormusik, bilden regelmä-
ßig ihre Stimmen weiter und
begeistern. In der „Stellenan-
zeige“ des Kammerchores
heißt es aber auch: „Neue
Mitsänger (Blattsänger mit
guter Chorerfahrung) sind
herzlich willkommen.“

Anregend, lautmalerisch
die „Zigeunerlieder“ von Jo-
hannes Brahms, dem es in
kurzen Strophen gelingt, vol-
le Liebe, Verlangen, aber
auch das vermeintlich Verbo-
tene zu bündeln, die Natur zu
beschreiben und Gott anzu-
sprechen. Um zu erzählen, zu
beichten oder um Schutz zu
bitten. Überbordende Natur-
gewalten, schmerzhafte Lie-
be mit Lust und Reue und
Gottesfürchtigkeit mit direk-
tem Aufbegehren in Musik,
ein Hörgenuss.

Mit zum Konzert gehört das
Trennen der Stimmgruppen.
Dazu wählte Dirigent Jung
die Romanzen für Männer-
chor „Der träumende See“,
„Die Minnesänger“ und „Die
Lotosblüte“ von Robert Schu-
mann. Damit ermöglichte er

den Sängern eine romanti-
sche Ausdrucksmöglichkeit.
Denn: Ohne Gefühl ist die In-
terpretation dieser Stücke
nicht möglich. In der Roman-
tik vertonten Komponisten
bekannte Lyrik romantischer
Poeten. Die glaubten an die
Macht des Ahnens, Schauens,
der Intuition, priesen das
Reich der Phantasie und des
Traums bis zu den dunklen
Bereichen der Seele. Sie be-
geisterten sich für die Schön-
heit und Wildheit der Natur.
In ihrer Dichtung sollte die
verschüttete Welt der Poesie
aufgedeckt werden. Die Ro-
mantik charakterisiert sich
über die Gegenüberstellung
der Wirklichkeit und Gegen-
welten. Hier hinein flüchte-
ten sich die Romantiker oft
gemeinsam mit Gleichge-
sinnten oder allein.

Weltsicht
der Romantiker

Der musikalische Charakter
der Lyrik, ihre Bildlichkeit,
die Möglichkeit, Dinge auszu-
drücken, die nur so auszudrü-
cken sind, ist die Weltsicht
der Romantiker. Ludwig Uh-
land schrieb sein Gedicht
„Die Kapelle“ 1805. Die Idee
kam ihm in der Natur bei ei-
nem Spaziergang. Er personi-
fiziert die Kapelle oben auf
dem Hügel, noch schaut sie
auf den Hirten im Tal, später
trägt man ihn oben zu Grabe,
der unten sich freute. Him-
mel und Erde kaum zu ver-
leugnen in der vertonten Ro-
manze von Schumann für
Frauenchor.

Die Stimmen der Damen im
Chor durften nach Joseph
von Eichendorffs Gedicht
„Waldmädchen“ sehnsuchts-
voll flattern in ferne Gefilde,
überschäumen, um an Ende
wieder romantisch an die
Waldseinsamkeit zu denken.
Meike Voss-Harzmeier wählte
als Solo-Orgelstücke das Prä-
ludium a-moll von Johannes
Brahms und „Melodia“ von
Max Reger. Wenn heute Tat-
orte mit möglichst „coolen,
abgefahren, depressiven,
schizophrenen Typen“ punk-
ten, tat das Reger wohl zu sei-
ner Zeit. Bei seinem Streben
nach großer Form, Expressi-
vität und Virtuosität kompo-
nierte er parallel liturgische
„Gebrauchsmusik“. Schwer
genug zu singen, essentiell in
den Aussagen: Lebensdauer
des Menschen, der Morgen,
die Nacht, unbefleckte Emp-
fängnis, Glaubensbekenntnis
komponierte er zwei Jahre
vor seinem Tod.

Nach dem Konzert war vor
der Interpretation – denn die
Metaphern der Romantiker
fordern deren Zuhörer im-
mer.

Der Kammerchor des Kirchenkreises Diepholz überzeugte mit sei-
nem Gesang in Lemförde. � Foto: Brauns-Bömermann

Ein Fest als Danksagung
Sparkasse und Fleckenrat spenden an kirchliche Lebensmittelausgabe Lemförde

LEMFÖRDE � Die kirchliche Le-
bensmittelausgabe der evan-
gelisch-lutherischen Kirchen-
gemeinden Brockum, Burla-
ge und Lemförde wird in die-
sem zehn Jahre alt (wir be-
richteten). Ein Grund zum
Feiern – oder doch nicht?
Man könne beide Aspekte be-
leuchten, sagte Samtgemein-
debürgermeister Rüdiger

Scheibe in seinem Grußwort
im Rahmen einer Feier im
Lemförder Gemeindehaus.
Auf der einen Seite sei es toll,
dass sich so viele Menschen
ehrenamtlich engagierten,
auf der anderen Seite sei es
traurig, dass es in einem rei-
chen Land wie Deutschland
überhaupt solche Einrichtun-
gen geben müsse.

Zuvor hatte Pastor Eckhart
Schätzel die Gäste darüber
aufgeklärt, dass 19 Damen
und drei Herren für die Le-
bensmittelausgabe tätig sind.
Der Dank von seiner Seite
war den Mitarbeitern eben-
falls gewiss. Diese freuten
sich über einen großen Ap-
plaus von Lebensmittelausga-
be-Kunden, Lokalpolitikern,

Kirchenvertretern und Bür-
gern.

Stephanie Budke-Stam-
busch hatte für die Lebens-
mittelausgabe einen Um-
schlag im Gepäck. „Wir ha-
ben uns im Rahmen der
jüngsten Fleckenratssitzung
dazu entschieden, unser Sit-
zungsgeld zu spenden“, klär-
te die Bürgermeisterin über
den Inhalt auf. Von den elf
anwesenden Ratsmitglie-
dern, zwei hatten entschul-
digt gefehlt, gab es insgesamt
275 Euro. Einen dreistelligen
Euro-Betrag hatte auch Man-
fred Tuma von der Sparkasse
Grafschaft Diepholz, Ge-
schäftsstelle Lemförde, mit-
gebracht. Aus dem Zwecker-
trag der Lotterie „Sparen und
Gewinnen“ gehen 650 Euro
an die Lebensmittelausgabe.

Für diese nahm Helga
Storck die Umschläge im Ge-
meindehaus in Empfang. Sie
dankte, auch im Namen aller
Ehrenamtlichen, für die Zu-
wendungen. � mj

Helga Storck (2.v.r.), Gabriele Maieli (l.) und Pastor Eckhart Schätzel (hinten) freuen sich über zwei
Spenden, überreicht von Manfred Tuma (2.v.l.) und Stephanie Budke-Stambusch. � Foto: Jendrusch

Bau- und Energiemesse im Rittersaal. Das Bild zeigt (v.l.): Stephanie
Budke-Stambusch, Bürgermeisterin des Flecken Lemförde; Dachde-
cker Joachim Schnabel aus Marl und Dietmar Emshoff, erster Vorsit-
zender der „Lemförderer“. � Foto: Jendrusch

Info-Stand und
Spargelessen

BROCKUM/TONNENHEIDE � Die
DRK-Ortsgruppe Lemförde
präsentiert ihre Arbeit auch
am „Tag des offenen Hofes“
am Sonntag, 12. Juni, auf
dem Hof der Familie Korten-
bruck in Brockum. An einem
Glücksrad können die Besu-
cher Preise gewinnen. Auch
der Umgang mit einem AED –
Automatisierter Externer De-
fibrillator – wird vorgeführt.

Einen Tag später fährt die
Ortsgruppe zum Spargelhof
Winkelmann nach Tonnen-
heide. Der Bus hält an den fol-
genden Haltestellen: 15.30
Uhr, Wohnpark Lemförde;
15.40 Uhr, „Jägerhof“, Lem-
förde; 15.45 Uhr „Gasthaus
Koch“, Brockum.

Teilnehmer der Fahrt ha-
ben, vor oder nach dem Spar-
gelessen, die Möglichkeit, im
Hofladen einzukaufen.

Anmeldungen bis Freitag,
10. Juni, bei Giesela Münkel,
Telefon 05443/997626, Ellen
Kettler, Telefon 05443/466,
oder Monika Meier-Rüffer, Te-
lefon 05443/929557.

KURZ NOTIERT

Neues Grün
für Schulstraße

REHDEN � Grüne Farbtupfer in
Rehden: An der Schulstraße
stehen seit einigen Wochen
neue Bäume. Laut Samtge-
meindebürgermeister Hart-
mut Bloch drohte das massi-
ve Wurzelwerk der vorher
dort stehenden Bäume, die
Grundstücksmauern der An-
wohner zu zerstören. Auch
das Alter der Bäume habe
eine Rolle gespielt. „Kahl las-
sen wollten wir den Grün-
streifen natürlich nicht. Des-
wegen haben wir junge Bäu-
me als Ersatz gepflanzt“, sag-
te Bloch im Gespräch mit un-
serer Zeitung. � mj

Neue Bäume an der Rehdener
Schulstraße. � Foto: Jendrusch


